
Kirchseeonerleben Sonstiges 

Schlamperei beim Kirchseeoner 
Wasserwerk 
Einem aufmerksamen Kirchseeoner Hausbesitzer war es zum 
Jahreswechsel aufgefallen, dass die E ichgü l t igke i t des bei 
ihm eingebauten Wasse rzäh le rs zum 31.12.2014 ausgelaufen 
war; ein Austausch seitens des Wasserwerks war aber erst 
angekünd ig t . 

E'ichdatum: 2011 
Eichgültigkeit: 
bis 31.12.2017 

Nach §31 Abs. 2 Nr. 3 und §37 Abs. 1 des zum 1.1.2015 in Kraft 
getretenen neuen Mess- und Eichgesetz (MessEG) dü r fen zur 
Ermittlung des Wasserverbrauchs keine ungeeichten Zäh le r 
oder Zäh ler nach Ablauf der E ichgü l t igke i t (bei Kaltwasser
zählern 6 Jahre) eingesetzt werden. Messwerte von Wasser
zäh lern mit abgelaufener E ichgü l t igke i t dü r fen nach §33 Abs. 
1 MessEG für Abrechnungszwecke nicht verwendet werden. 
Auch §10 Abs. 2 der Kirchseeoner W a s s e r g e b ü h r e n s a t z u n g 
schreibt den Einsatz geeichter Zäh le r zur Ermittlung des Was
serverbrauchs zwingend vor. 

Diese Verpflichtungen aus dem MessEG hat das Wasserwerk 
Kirchseeon und nicht der Hause igen tümer zu e r fü l l en ; der 
rechtzeitige Austausch von W a s s e r z ä h l e r n vor Ablauf der 
E ichgü l t igke i t obliegt daher dem Wasserwerk Kirchseeon. 

Darauf angesprochen, musste Kämmere r und Wasserwerks
leiter Robert Ess e i n r ä u m e n , dass am Jahresanfang 2015 ver
mutlich rund 300 W a s s e r z ä h l e r zum Austausch vorgesehen 
waren, deren E ichgü l t igke i t wohl bereits zum 31.12.2014 ab
gelaufen war; etwa jeder fün f te Zäh le r im Versorgungsgebiet 
des Wasserwerks könnte betroffen sein. 

Dies erk lär t auch die Hektik, mit der seit Jahresanfang der 
Mitarbeiter des Wasserwerks zusammen mit einer zusätz l i 
chen Kraft des gKU VE M ü n c h e n Ost die vorhandenen Was
serzäh ler gegen neue, geeichte austauscht. Zum Zeitpunkt 
der Verö f fen t l i chung dieses Artikels sind die Austauschar
beiten wohl noch nicht abgeschlossen. 
Es scheint lang jähr ige Praxis beim Wasserwerk zu sein, dass 
W a s s e r z ä h l e r teilweise erst sehr lange nach Ablauf der Eich
gü l t igke i t ausgewechselt werden: vorliegende Z ä h l e r w e c h -
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sel-Protokolle des Wasserwerks belegen, dass im Jahr 2013 
ein W a s s e r z ä h l e r auch noch 14 Monate nach Ablauf der 
E ichgü l t igke i t eingebaut war und seine Messdaten dennoch 
für den W a s s e r g e b ü h r e n b e s c h e i d verwendet wurden. 

Die Verwendung von Zäh le rn nach Ablauf der Eichdauer stellt 
eine Ordnungswidrigkeit nach §60 Abs. 1 Nr. 14 MessEG dar 
und kann mit einer Ge ldbuße bis zu 50.000 EUR sanktioniert 
werden. Daher wurde das zus tänd ige Eichamt in M ü n c h e n 
über die getroffenen Feststellungen beim Kirchseeoner 
Wasserwerk in Kenntnis gesetzt; das Eichamt soll bereits 
Ermittlungen aufgenommen haben und den verantwortlichen 
Werksleiter Ess zu einer Stellungnahme aufgefordert haben. 

Andererseits steht auch die Verwendung von Messwerten 
solcher ungeeichten Zäh le r unter der Sanktionsdrohung des 
§60 Abs. 1 Nr. 19 MessEG. Da §10 Abs. 2 Satz 2 der Wasserge
büh rensa t zung fü r diesen Fall aber auch nicht die Schä tzung 
des Verbrauchs vorsieht, dür f te es alle betroffenen Hausei
gen tümer sehr interessieren, ob Wasserwerksleiter Ess den
noch die beim Austausch e i chungü l t i ge r Zäh le r aufgezeich
neten Messwerte fü r die nächs te Wasserabrechnung im 
Herbst 2015 verwenden will - oder ob die seit der letzten Ab
lesung im Herbst 2014 bis zum Z ä h l e r a u s t a u s c h verbrauchten 
Wassermengen w o m ö g l i c h gar nicht abrechenbar sind. 

Kunden des Wasserwerks, bei denen in den letzten Wochen 
ein Wasse rzäh le r ausgetauscht wurde oder die eine Benach
richtigung zum Austausch erhalten haben, ist in jedem Fall zu 
empfehlen, sich die angezeigten oder notierten Zäh le rs tände 
und die Eichdaten ganz genau anzuschauen, deren Plausi-
bi l i tät zu p rü fen und bei Au f fä l l i gke i ten die E ichbehörde zu 
kontaktieren. 

Das Grundvertrauen der Bevö l ke rung in das rechtsstaatliche 
Handeln der von Bü rge rme i s te r Ockel verantworteten Ge
meindeverwaltung wird durch diese Vo rgänge erneut einer 
harten Belastungsprobe ausgesetzt. Es wird daher mit Inte
resse verfolgt, was die Ermittlungen des Eichamts M ü n c h e n 
am Ende ergeben, ob Bußge lde r v e r h ä n g t werden und ob 
irgendwelche (personellen) Konsequenzen aus dem Vorfall 
gezogen werden. 

Ludwig Steininger 
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